
L i e c h t e n s t e i n e r  Vo lksb l a t t  A U S L A N D  Diens tag ,  21. M ä r z  200() 35 

N A C H R I C H T E N  

Russen hissen Flagge 
in Komsomolskoje 
M O S K A U :  Russische Soldaten haben  a m  M o n 
tagabend  übe r  d e r  seit g e r a u m e r  Ze i t  s chwer  
umkämpf t en  Or tschaf t  Komsomolskoje  in 
Tschetschcnien die russische Flagge gehisst. Z u 
v o r  hat ten  sich dor t  nach e inem Bericht  d e s  
Fernsehsenders  R T R  die  letzten rund 70 R e b e l 
len ergeben.  In d e r  Ortschaf t  sollen z u  Beg inn  
d e r  Kämpfe  m e h r e r e  h u n d e r t  tschetschenische 
Rebel len  gewesen sein. In d e n  vom Fernsehen  
gezeigten Aufnahmen  waren  auch  Frauen  zu se 
hen,  d ie  möglicherweise als Scharfschützinnen 
im Einsatz  waren .  

Serbischer Ex-Milizchef 
in Belgrad erschossen 
B E L G R A D :  In Jugoslawien ist a m  Montag  e in  
f rühe re r  serbischer  Milizchef erschossen wor
den .  Branislav Lainovic sei a m  Nachmi t t ag  v o r  
d e m  Hote l  Srbija i n  Be lgrad  von zwei Kugeln  
getroffen worden,  sagte  ein A r z t  a m  Tatort .  Lai
novic ha t t e  erst a m  Samstag in e inem Interview 
mit d e r  Ze i tung  «Blic» den  e rmorde ten  Miliz
c h e f  «Arkan» .  alias Ze l jko  Raznatovic,  w e g e n  
se iner  mutmassl ichen Ta ten  kritisiert. A n f a n g  
M ä r z  w a r  e r  im Z u s a m m e n h a n g  mit d e m  M o r d  
von d e r  Polizei ve rhör t  worden .  « A r k a n »  w a r  
ani 15. J a n u a r  in Belgrad erschossen worden .  

Putin überraschend 
nach Grosny geflogen 

M O S K A U :  Wenige 
Tage vor  d e r  Präsi
den tenwahl  in 
Russ land ist d e r  
amt i e rende  Staats
c h e f  Wladimir  Pu
tin mit e i n e m  
Kampfje t  a m  M o n -
tag  überraschend in 
die tschetscheni
sche Haup t s t ad t  

G r o s n y  geflogen. D o r t  will e r  mi t  russischen Mi
litärs z u s a m m e n  k o m m e n .  Z u d e m  s t eh t  in 
G r o s n y  ein Treffen mit  d e n  von Moskau  e inge
setzten Verwaltungschefs a u f  d e m  P r o g r a m m ,  
wie die Nachr ichtenagentur  Itar-Tass melde te .  
Mit d e m  O b e r k o m m a n d o  wolle Putin d i e  
nächs ten  E t appen  d e r  russischen Mil i täropera
t ion in d e r  abt rünnigen Kaukasus-Republ ik  
festlegen. Putin h a t t e  d a s  Wochenende  in d e m  
Kuror t  Sotschi a m  Schwarzen M e e r  verbracht .  
I n  Russ land wird a m  k o m m e n d e n  Sonn tag  (26. 
März )  e in  neue r  Präsident  gewählt .  

Douglas warnt vor 
atomarem «Todesurteil» 
L O N D O N :  D e r  US-Schauspieler  Michael  
Doug las  ha t  am M o n t a g  im britischen Par la 
m e n t  z u r  Abrüs tung  von Atomwaffen  aufgeru
fen u n d  vor  e i nem nuklearen  «Todesurteil» ge 
warnt .  Douglas,  d e r  a u c h  Botschafter  d e r  U N O  
für  a t o m a r e  Abrüs tung  ist, sprach vor  e ine r  pa r 
te iübergre i fenden Par lamentar ie rgruppe  für  
A b r ü s t u n g  und globale Sicherheit .  «Es  bes teh t  
d ie  G e f a h r ,  dass drei  wichtige A b k o m m e n  z u r  
Kontrol le  von Atomwaffen  z u  e ine r  Ze i t  aus
e i n a n d e r  brechen,  in d e r  weltweit m e h r  Mate r i 
al für d ie  Herstel lung von Massenvernichtungs
waffen a ls  j e  zuvor  verfügbar  ist», sagte Doug la s  
u n t e r  Hinweis  a u f  D r o h u n g e n  aus Russ land  
u n d  China ,  bei e i n e r  Verwirklichung d e r  U S -
R a k e t e n a b w e h r  berei ts  abgeschlossene A b r ü s 
tungsverträge in Frage  z u  stellen. «Vor u n s  tu t  
sich d ie  schreckliche Aussicht a u f  eine Welt  d e r  
a t o m a r e n  Anarchie  auf, in d e r  j ede r  Streit zwi
schen  Staaten zu e inem Todesurtei l  für d e n  ge 
samten  Planeten werden  könnte .»  E r  fo rde r t e  
d e n  brit ischen Premierminis ter  Tony Blair auf, 
bei  d e n  Bemühungen  u m  a tomare  Rüstungs
kont ro l le  die F ü h r u n g  zu  übernehmen.  Doug la s  
sagte, e r  interessiere sich seit se iner  Mitwirkung 
i m  Film «The Ch ina  Syndrome»  über  einen R e 
aktorunfal l  für Fragen d e r  nuklearen  A b r ü s 
tung. 

Neue Regierung in 
Ruanda 
K I G A L I :  Drei  Wochen nach  d e r  Auflösung d e r  
Reg ie rung  im zentralafr ikanischen Staat  R u a n 
d a  ha t  Präsident  Pas t eu r  Bizimungu e ine  n e u e  
Regierungsmannschaf t  e rnann t .  Premierminis
t e r  w u r d e  d e r  ehemalige ruandische Botschaf
t e r  in Deutschland,  Be rna rd  Makuza.  Dies be 
richtete d a s  staatl iche Rad io  a m  Montag. D i e  
Regierungsauflösung erfolgte nach  d e m  Rück
tri t t  von Makuzas  Vorgänger,  Pierre Celestin 
Rwigema.  E r  ha t te  sein A m t  wegen Kor rup
t ionsvorwürfen niedergelegt .  

Papst ruft zum Frieden auf 
Kirchenoberhaupt Johannes Paul II. auf Pilgerfahrt durchs Heilige Land 

A M M A N :  Papst Johannes 
Paul II. hat zum Auftakt seiner 
Pilgerreise im «Heiligen Land» 
zum Frieden aufgerufen. Der 
Friedensprozess müsse weiter
gehen, «egal wie schwierig er 
sei», sagte das Oberhaupt der 
katholischen Kirche. 

O h n e  Frieden g e b e  es keine En t 
wicklung in d iese r  Region, kein bes
seres L e b e n  für ihre Völker, und  
keine bessere  Z u k u n f t  für ihre Kin
der ,  sag te  d e r  Paps t  in A m m a n .  

Schon vor  se ine r  Ankunf t  machte  
d e r  Papst  deutl ich,  wie sehr  ihm ei
ne  Lösung d e r  politischen Krisen 
von  Christen,  J u d e n  und Moslems 
a m  Herzen  liegt. V o m  Flugzeug aus  
sandte  e r  eine Botschaft  des  Frie
dens  a n  d e n  syrischen Präsidenten 
Hafis el Assad  in Damaskus .  

Nach  se iner  L a n d u n g  äusserte  
d e r  Papst  in e i n e r  kurzen  Anspra 
che seine Hoffnung,  dass sein Be
such d ie  «interreligiösen Beziehun
gen  zwischen Chris ten und  Mos
lems wei ter  verbessern» werde. 

D e r  jordanische  König Abdullah 
II. ha t t e  d e n  Papst  zuvor  als «grosse 
Hoffnung  für die Z u k u n f t  all derer» 
bezeichnet ,  «die nichts anderes  als 
Elend kannten» .  

Abdul lah ,  se ine  Familie und  sein 
gesamtes  Kabine t t  ha t ten  den  Pon-
tifex Maximus mit militärischen E h 
ren  empfangen,  nachdem e r  e ine  
Schale mit  jo rdanischer  Erde ge-
küsst  hatte.  Als  Symbol  für den  Frie
d e n  liessen jordanische  Kinder  
weisse Tauben  fliegen. 

Vom Flughafen a u s  fuhr d e r  Papst  
in se inem schusssicheren Papamo-

Havel verliess 
das Spital 
P R A G :  N a c h  r u n d  einwöchigem 
Aufen tha l t  ha t  d e r  63-jährige tsche
chische Präsident  Vaclav Havel a m  
M o n t a g  das  P rage r  Militärspital 
verlassen.  

D a s  S taa t soberhaupt  ha t te  sich 
a m  vergangenen  Diens tag  mit e ine r  
fiebrigen Bronchit is  und  A t e m b e 
schwerden  in ärztl iche Behandlung  
begeben .  D e r  chronisch Lungen
k r a n k e  müsse n u n  noch  einige Tage  
z u  H a u s e  gepflegt werden ,  melde te  
d ie  Nachr ich tenagen tur  C T K .  

Have l  ha t t e  erst  E n d e  Janua r  e i ne  
E rkä l t ung  im Spital  auskur ieren  
müssen.  Seit  e i n e r  Lungenkrebs
opera t ion  im D e z e m b e r  1996 k a n n  
e ine  E n t z ü n d u n g  d e r  A t e m w e g e  für  
ihn lebensgefährl ich sein.  

Der Papst wurde in A m m a n  von zahlreichen Menschen begeistert empfangen. 

bil z u m  B e r g  Nebo. Von dor t  a u s  
ha t te  Moses  d e r  biblischen Über l ie 
fe rung  zufolge erstmals das  «Ge lob 
te L a n d »  erblickt, als e r  das  jüd ische  
Volk v o r  m e h r  als 3000 Jahren  a u s  
Ä g y p t e n  in seine Heimat  führte.  

« H i e r  beginne ich meine grosse 
P i lger tour  i n  das  Heilige Land» ,  
sagte d e r  Papst in einer kurzen Z e 
remonie .  Anschliessend fuh r  e r  z u m  
Königspalast  in Amman ,  w o  e r  d ie  
Nach t  als Gast  der  königlichen Fa
milie verbr inuen wollte. 

Im R a h m e n  se iner  Reise du rch  
Jordanien ,  Israel und  die Palästi
nensergebie te  will d a s  katholische 
Ki rchenoberhaup t  d ie  heiligsten 
Stät ten d e r  Chris tenhei t  besuchen.  

Unmi t t e lba r  v o r  d e m  Besuch von  
Johannes  Paul II. ha t  d ie  Polizei in 
d e n  Paläs t inensergebie ten drei  Ul
t r ao r thodoxe  fes tgenommen,  d ie  
d e r  Unruhes t i f tung  i m  Vorfeld d e s  
Papstbesuches  verdächtigt  we rden .  
A m  S o n n t a g  hat ten  U n b e k a n n t e  ei
nen  Hubschrauber landep la tz  be i  

Taiwan will Frieden 
mit China 

Neuer Präsident schlägt Friedensgipfel vor 
TAIPEH/PEKING: Taiwans 
künftiger Präsident Chen Shui-bi-
an hat der Volksrepublik China ei
nen Friedensgipfel angeboten. 
Dabei könne auch über die «Ein-
China»-Politik gesprochen wer
den, sagte C h e n  am Montag. 
Bedingung se i ,  dass China bei d e n  
Beratungen Taiwan als gleichbe
rechtigt anerkenne. D e r  chinesi
sche Präsident Jiang Zemin erwi
derte, die Anerkennung des «Ein-
China»-Prinzips sei  die Vorbedin
gung für die Aufnahme von G e 
sprächen. D i e  kommunistisch re

gierte Volksrepublik China be 
trachtet Taiwan als abtrünnige 
Provinz und fordert e i n e  Wieder
vereinigung nach dem Vorbild 
«Ein Land, zwei  Systeme» wie  im 
Fall von Hongkong und Macao. 
Taiwan h o b  inzwischen den «er
höhten Alarmzustand» wieder auf. 
Pekings Reaktion a u f  Chens  
Wahlsieg war unerwartet zurück
haltend ausgefallen, nachdem Chi
na noch vor  der Wahl mit Krieg g e 
droht hatte. Grund für die Span
nungen waren Chens frühere For
derung nach Unabhängigkeit. 

(Bild: Keystone) 

Jerusa lem verwüstet ,  w o  Papst  J o 
hannes  Paul II. landen soll. I n  Je ru 
salem e n t b r a n n t e  un te rdessen  e in  
Streit  u m  einen Ballon, a n  d e m  d i e  
Paläst inenser  d ie  Flagge d e s  Vati
kans  u n d  ihre e igene  Fahne  ü b e r  d ie  
S tadt  schweben liessen. D e r  für  d e n  
Papstbesuch zuständige israelische 
Minister,  Cha im R a m o n ,  beschul
digte die Paläst inenser  d e r  Provo
kation.  D e r  Ballon wurde  eingehol t ,  
nachdem die israelische Polizei ge
d r o h t  hat te ,  das  Viertel  abzuriegeln.  

Konservativen-
Treffen geplatzt 
LISSABON:  Im Streit  u m  d i e  Teil
n a h m e  d e s  österreichischen B u n 
deskanzlers  Wolfgang Schüssel ist 
ein für Mittwoch geplantes  Spitzen
treffen konservat iver  Parteichefs in 
Lissabon geplatzt.  E ine  Sprecher in  
d e r  l iberal-konservativen Sozialde
mokra t i schen  Partei  Portugals teilte 
a m  M o n t a g  mit, die Chefs d e r  in d e r  
Europä ischen  Volkspartei ( E V P )  
zusammengeschlossenen Par te ien 
seien uneins ü b e r  eine Tei lnahme 
Schüsseis gewesen. Die  E V P - K o n -
ferenz hät te  einen Tag vor  d e m  E U -
Gipfel  in Lissabon stat t f inden sol
len. D ie  Differenzen u m  Ö V P - C h e f  
Schüssel sind auf  das  von i hm mit  
d e r  rech ten  F P Ö  eingegangene R e 
gierungsbündnis  zurückzuführen.  

Merkel auf gutem Weg zum CDU-Vorsitz 
Nomination durch Spitzengremien der deutschen Christdemokraten 

B E R L I N :  D i e  Generalsekretärin 
der deutschen Christdemokraten 
( C D U ) ,  Angela Merkel,  bewirbt 
sich um den  Vorsitz ihrer Partei. Sie 
wurde am Montag durch die Spit
zengremien der C D U  nominiert. 
Gegenkandidaten sind keine in 
Sicht. 

Sie wolle mit  e i ne r  Mannschaf t  u n d  
in kons t rukt iver  Zusammena rbe i t  
mit  d e r  bayerischen Schwesterpar
tei Christlich Soziale Un ion  ( C S U )  
d i e  ans t ehenden  Aufgaben  bewälti
gen. E s  gebe  e ine  g u t e  Chance,  d i e  
Partei  aus  ihrer  Krise herauszu
führen.  

Merke l  soll beim CDU-Par t e i t ag  
vom 9. bis 11. Apri l  in Essen  gewählt  
werden.  Nach d e m  Par te i tag k ö n n e  
sich R o t - G r ü n  wieder  a u f  e ine  «ge
pfefferte Oppos i t ion»  einstellen, 
sagte die designierte Parteichefin.  

Merke l  d a n k t e  d e m  scheidenden 
Par te ichef  Wolfgang Schäuble für 
e ine  «spannende  u n d  ausserordent
lich g u t e  Zusammenarbe i t» .  Dafü r  
habe  d e r  Slogan gepasst:  «Wir sind 

nicht immer  e i n e r  Meinung, a b e r  
i m m e r  a u f  e i n e m  gemeinsamen 
Weg.» Sie wünsche ,  dass Schäuble 
d e r  Partei we i t e r  z u r  Verfügung s te
he. 

Schäuble se lbs t  ha t te  die einstim
mige Nomin ie rung  Merkels  b e 

kannt  gegeben.  Sie wi rd  bei d e r  
Wahl nach  je tz igem S t a n d  ke inen  
Gegenkand ida ten  haben  u n d  d i e  
ers te  Frau  a n  d e r  Spitze d e r  C D U  
sein.  

Schäuble ha t te  im Z u s a m m e n 
h a n g  mit d e m  CDU-Finanzskanda l  

Angela Merkel wird von Wolfgang Schäuble unterstützt. (Bild: Keystone) 

seinen Rücktri t t  von d e r  Parteispit
ze angekündigt .  E r  war  a m  7. N o 
v e m b e r  1998 als Nachfolger von 
H e l m u t  Kohl z u m  C D U - C h e f  ge 
wählt  worden.  Kohl hatte 25 Jahre  
die C D U  geführt,  sie a b e r  E n d e  ver
gangenen  Jahres mit d e r  Spenden 
affäre in eine schwere Krise ge
stürzt .  

Die  a u s  Ostdeutschland s tam
m e n d e  Merke l  bezeichnete ihre 
Kand ida tu r  als ein «Stück gelebter  
deu tscher  Einheit ,  wie ich es  mi r  vor  
g e r a u m e r  Zei t  nicht hät te  vorstellen 
können».  Die Frage des künftigen 
Genera lsekre tärs  liess Merkel  of
fen. Sie werde  rechtzeitig zum Esse
n e r  Partei tag ihren Vorschlag m a 
chen.  

Die 45-jährige Merkel  t r a t  im 
S o m m e r  1990 d e r  C D U  bei.  Nach  
d e r  Wiedervereinigung Deutsch
lands wurde  Merke l  zunächst  stell
ver t re tende  CDU-Vors i tzende .  

Schäuble ha t te  sie nach seiner  
Wahl z u m  Par te ichef  im N o v e m b e r  
1998 als seine Genera lsekre tär in  
vorgeschlagen. 


